
t32 Beilräge zur Marx-Engels-Forschung. Neue Folg€. sond€öand t

Stand und Perspektiven der Ilerausgabe der MEGA
(Ernst Czöbel, Märzl Lpril 1931)

Vorbemekung
Am 16. Februar '1931 orfolgte für das Marx-Engels-lnstitut und für die Herausgabe

der ersten MEGA ein vefiängnisvoller Einschnilt: der geistige Valer und Kopf dss

Gesamtuntemehmens David Borisoviö Rjazanov war verhaftet worden.l An s6in€

Stelle trat Vladimir Viktoroviö Adoratskü. Verschont von den €ingeleiteten R€pres-

salien gegen lnstilutsmitarbeiter blieb zunächst Rjazanovs langjähriger Stellvsrtre-

ter, der Ungar Ernst Cz6bel.2 Er erhielt Anfang Mäz 1931 von der neuen Direkli.

on den Auftrag, einen Arbgitsbericht und einen dotailli€rten Plan lür die weitere

H€rausgabe der MEGA auszuarbeiten. So entstanden die nachlolgend erstmals

vgröffentlichten Dokumonto. ln ihnen nahm Czdbol kräisch zum eneichten Ar-

beitsstand Stellung. So werden auch einige Probleme deutlich, die das Verhältnis

der Mitarbeiter unlereinander sowie ihre Haltung zur gängigen Editionspraxis b€-

trafon. Czöbels Ausaöeitungen waren Gegenstand zweler Beratungen im lnstitul:

zunächst tagte am 18. April die MEcA-Kommission, d€r die Leiler der Kabinette

und die Redakteure angehörten, am 25. April entschiod die Direktion über di6

weiteren Maßnahmen. Dazu gehörten personsllo VeränderungEn - die sowohl

Versetzungen russischor Mäaöeiter innerhalb des lnstituts als auch die Anfrag€

an die Kaderabteilung des ZK nach weiteren Mitaöetem einschlossen3, die Ent-
scheidung über die Herausgabe des Bandss lll/4 1931 und die Vorbereitung d6r
Bände 7, 8 und 10 der l. Abteilung für das Jahr 1932, sowie die Prüfung von Mög-

lichkeiten für die Drucklegung der MEGA in der UdSSB.a

I Vgl. Jakov Rokitjanskij: Das tragische Schicksal von David Borisoviö Rjazanov. In:
Marx-Engels-Forschung im historischen Spannungsfeld (Beiträge zur Marx-Engels-
Foßchung. NF 1993), Hamburg 1993, S. 3-16.

2 Vgl. Rolf Hecker: Die Verhandlungcn über den Marx-EnSels-Nacttlaß 1935ß6. Bishcr
unbekannte Dokumente aus Moskauer Archiven. In: MEGA-Studien t95/2, S. 7, ADm-
21. - VgI. vorl. Bd., S. 242, Fn 28.

3 Offenbar in Ergebnis dieses Beschlusses wurden auch in Deutschland neue Mitaöeite-
rlrmen rekrutiert - vgl. vorl. Band, S. 157.

4 Protokoll der Dircktion vom 25. April 1931, RC, t 3?4, op.2, d.20; vgl. colda Fröh-
lich: Bericht über die Liquidation des Marx-Engels-Verlags (1934). In: Quellen und
Grcnzen von Marx' Wissenschaftsverst:indnis (Beit*ige zur Marx-Engels-Foschung.
NF 1994), Hamburs 1994, S. 190-199.
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Die umfangreichen Pläne zur Herausgabe der MEGA konnten in der Folgezeit

nichl realisierl werden, andere Schwerpunkte tralan in den Vordergrund der Tätig-

keit dss lnstiluis, bis praktisch die Aöeit ganz eingestellt werden mußte.5

Rolf Hecker

Dokumente

MEGA
Allgemeine Strukter der MEGA6

1. Die MEGA gliedert sich in vier Abteilungen:
Abteilung I: alle Werke mit Ausnahme des ,,Kapital"
Abteilung II: ,,Das Kapital" mit allen Vorarbeiten
Abteilung III: Briefe
Abteilung IV: Register

Bd. 1- l7
Bd. l-13
Bd. t-10
Bd. l-2

2. Welche Bände sind bisher erschienen?

Bisher sind tediglich Bände der Abteilungen I und III erschienen und die Edi-
tionsa6eit begrenzt sich derzeit auch auf diese Abteilungen.
Erschienen sind: Abteilung I: Bd. 1.1 Marx bis 18,14

Bd. 1.2 Marx bis 1844, Materialien
und Ergihzungen usw.

Abteitung III: Bd. I Briefwechsel zwischen
Marx und Engels

1844_ 1853

Bd.2 ,, 18521-1860

Bd.3 ,, 186l-1867
insgesamt 5 Bände in 6 Teilen.

3. Lrber die noch nicht begonnenen Abteilungen (II - Das Kapital; IV - Regi-
ster)

Die Vorbereitung von Bänden der Abteilung lI (Das Kapital) hat noch zicär
begonnen. Die Mehrzahl der ökonomischen Hefte von Marx, die die Vorar-
beiten zum,,Kapital" aus der Zeit bis 1858, und weiter aus den Jahren [861-

5 Vgl. Paul Weller: Z-ur Edition der Exzerple in der MEGA (1935). tD: Quellen und cr€n-
zen von Marx' Wiss€nschaftsverständnis (Beiträge zur Marx,Engels-Forschung. NF
1994), Hamburs 1994, 5. 2@-207.

6 RC, t 374, op. I, d. 20, BI. 191-197 (russ.).
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63 enthalten, sind entziffen, jedoch ist die Entzifferung noch nicht kontrol-
liert worden. Noch nicht entziffert sind die Manuskripte zum 2. und 3. Band
des ,,Kapitat", sowie einige kleinere ökonomische Manuskripte von Engels,
die offenbar Nebenprodukte des 3. Bandes sind. Die Exzerpthefte von Marx,
die das Rohmaterial und Zitatsammlungen für das ,,Kapital" enthalten, sind
teilweise entziffen.
Die Vorbereitung der Abteilung IV (Register) hat ebenfalls noch nicht begon-

nen. In bestimmten, begrenzten Sinne ist die Vorbereitung dafür der Apparat
der WSSA.7

4. Welche Bände befinden sich in der Herstellung?

Abteilung I Bd. III Heitige Familie und Manuskdpte 1844

Bd. IV Die Lage der arbeitenden Klasse in England und

einige kleine Adkel
Bd. V Deutsche Ideologie

Bd. Vl Elend der Philosophie, alle Arbeiten von 1846/VI
bis 1848/III

Abteilung III Bd. IV Briefwechsel zwischen Marx und Engels und

Register zu den vier Bd.

Alle diese Bände sind fast fertig, d.h. der Te,rt ist vollsländig oder in erhebli-

chem Maße gesetzt und korrigiert, der Apparat ist im wesentlichen fertigge-

stellt und teilweise gesetzt.

5. Der Text welcher Bände ist noch im wesentlichen fertiggestellt?
Votlständig zusammengestellt und teilweise kritisch durchgesehen für die
Abgabe an die Druckerei ist der Text der folgenden Bände:

Bd. IX 1850-1852 im Kabinett Deutschland unter Ltg. von

Czöbel

Bd.X 1852-1854 im Kabinett Ergland unter Ltg. von Fox
(der endgültige Text der Bände VII und VIII - 1848/49, ist zu

60Vo vor Czöbel dvrchgesehen)

6. Wer arbeitete an Bänden, die sich in der Herstellung behnden?

Abteitung I Bd. III (Heitige Famitie) hauptsächl. BemJeld * RohP,

7 wlssA - wiss€nschafdiche Auskunftsabteilun8; vgl. vorl. Bd., S. 000.
E Anne Bemfeld-Schmückle, geb. am l. Oktober 1892 in Reichenbach, Jüdin deuscher

Staatsangehörigkeit, Aiztin, 1926 Ausr€ise in die UdSSR, seit 1927 mit l(ad schmückle
verheintet. Von Oktober 1926 bis Februar 1931, der,,Säuberung" des MEI durch die
GPU, die zur Entlassung von 12? Mita$eitem führte, Tätigkeit am MEI. Redaktion
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Bd. IV (Lage d. arb. Klasse)

Bd. V (Deutsche ldeologie)
Bd. vr (1846-1848)

an den Exzerpten Scuer, ut\tat
det Ltg. vor, Schmücweto

Hauptsächl. WeLler v der im lan.
1931 gegar].gerß Venß

Weller
einige Mita6eite r des deutschen

Kabinetts unter der Ltg. von
Czdbel (von den Mitarbeitem
sind geblieben lluppen und
Stic hlin g, letzterer befindet sich

bis zum 15. März im Aufgebot
zur Feldbestellung [in der

Landwirtschaftl
Sc/riller, am Register arbeitete
unter seiner Ltg. ehem. Mitarbei-
ter des Archivs, an der Redaktion
sahm Schmückle teil.

7. Wer führte die Korrespondenz mit der Druckerei, mit den wissenschaftli-
chen Korrespondenten im Ausland und mit dem Berliner Verlag?
Den gesamten Schriftwechsel hinsichtlich der MEGA und damit zusa[unen-
hängender Forschungen fihrte Czöbel, mit Ausnahme der Bände IU, IV, V
der Abteilung I und des Bandes IV der Abteilung IIIll. Die Briefe, die diese
Bände betreffen, wurden beginnend etwa seit Septembq 1930 (teilweise frü-
her, oder später) durch die Mitarbeiter dieser Bände selbst geftiht, haupt-
sächlich durch Scftzrrctle. Die Gründe waren: a. Meinungsverschiedenheiten
in einer Reihe redaktioneller Fragen zwischen Rjazanov ulird Czöbel; b.

zahlreicher Bände der MEGA. Hugo Huppert übemahm ihle Arbeitsmaterialien fiir die
MEGA Bände y3 und y5 und rühmte sich spiiter als der Herausgeber der ,,Ökooomisch-
philosophischen Manuskripte". 1936 Staatsbürgerschafi der UdSSR. Lrn September
193? stellte sie an die Deulsche Vertretung beim EKKI deD Antrag, als Arztin nach
Spanien gehen zu dürfen. Ende 1937 verhaftet, Suizid 1941.

9 Walter Rohr war Mitarbeiter von Rjazanov und wurde im Zuge der,,Säuberung" 1931
entlass€n.

10 Karl Schmückle, geboren am 9. September 1898 in Gompelscheuer/Schwarzwald, stu-
dierte Philosophie, Philologie und NationalökoDomie an den Universitelen in Tübingen,
Berlin und Jena, war joumalistisch tätig. u.a. als Redakteur der ,,Frciheit" in Dilsseldorf
und als Redakteur des Pressedienstes der KPD (Mitglied seit November 1918), seit 1926
Tätigkeit am MEI, 1931 Verselzung ins Büro der htemationalen VerEinigunt der
Schriftsteller, wurde am 14. März 1938 erschossen.

l1 Im Original irrtilrnlich IV.

Abteitung III Bd. IV (Briefe 1868-1883)
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,,unnormale" Beziehungen (widersprüchlich persönliche) zwischen Cz1bel
einerseits und Scärzückle, Nixd.orf, Kroppl2, Schiller, lVellert3 andererseits.

8. In welchem Zustand sind die in der Herstellung befindlichen Bände?
a) Abt. III, Bd. IV (Briefwechsel 1868-1883) - Sciri//er
Dieser Band ist qm weitesten fortgeschrirrer. Der gesamte ler, wurde kolla-
tioniert, es ist nur noch eine einzige Korrektur notwendig, die in Deutschland
durch unseren Verlag erledigt werden kann.

Das Register wurde gesetzt, die 2. Korrektur kann durch Sciiller bis späte-

stens 1. IV. 1931 erfolgen; diese kommt aus [,eipzig ca. 15.-20.IV. zurück,
die 3. Korrelcur könnte bis 25. IV. zurückgeschickt werden, die letzte Kor-
rektur könnte bis zum 15. V. erfolgen, d.h. der Band köonte ohne besondere

Anstlengungen bis zum 1. V[. erscheinen. Es müßte jedoch das Vorwort oder
die Einleitung in dieser Zeit, bis 1. V., in der endgültigen Fassung an die

Druckerei abgeschick werden.

b) Abt. I, Bd. III (Heilige Familie usw.)
(Rohr, Bemfeld, Sarer) unter der Ltg. vot Schmückle

Der lext dieses Bandes besteht aus drei Teilen:

l. Drucke: wurde gesetzt, kollationiert, d.h. ist /errig, siehe jedoch Anrrer-
kung

2. Manuskripte: wurde gesetzt, kollationiert, d.h. isr fertig, siehe jedoch An-
merkung

3. Exzerpthefte von Marx: zum Druck ca. 907o vorbereitet, geselzt ca, 20%.

Apparat (Bibliographie, Erläuterungen, Namenregister): als Manuskript bzw.
auf Karteikarten ca. 7 5Vo fertig.

Einleitung : noch nicht geschrieben.

Anmcrkung: Die Struktur dieses Bandes, wie sie von Xjazanov im Jantar d.l.
festgelegt wurde, sollte m.E. überdacht und vielleicht verändert werden.

c) Abl I, Bd. IV (Lage der arbeitenden Klasse in England u.a.) - Weller
Text: det Text wurde gesetzt, jedoch noch nicht kollationiert, erfordert noch

1-2 Korrekturen.
Apparqt: inbedettenden Maße feniggestellt, jedoch noch nicht in druckreifer

Manuskiptform.
Einleitung: \atürlich noch nicht geschrieben.

d) Abt. I, Bd. V (Deutsche Ideologie) - Weller

12 vgl. vorl Bd., s. 127
l3 Vgl. Weller, a.a.O.



Ständ und Perspekliven der Herausgabe der MEGA 137

2rr: yollstäDdig gesetzt und wurde schon im Januar zu 757, in die Druckerei

zur Korrektur geschickt. Über die Fußno ter. siehe Anmerkung l.
Appdrat: noch nicht fenig, jedoch weitgehend auf Kaneikarten vorbereitet

u§w.
Einleitung: natürlich noch nicht geschrieben.

Anmerkung ./. Genauere Angaben über die Fußnoten und weiter darüber, ob

bereits Druckbogen eingetroffen sind, kann ich nicht geben, da Ger. Wel-

ler heute nicht bereit war, mir diese Angaben mitzuteilen. Auch anhand der

Korrespondenz konnte ich die Angaben nicht ermitteln, da sich der

Schrankschlüssel zu den Unterlagen in den Händen von Gen. Tichomirnov
befindet, der bereits das Institut verließ.

Anmerkung 2: lm la'lruatr hat Rjazanov plötzlich beschlossen, diesen Band in
zwei Halbbijnden herauszugetren: Der zur Korrektur abgesandte Text sollte
den 1. Halbband bitden. Weiter wurde beschlossen, zum 2. Halbbaod eini-
ge Texte aus dem IV. Band hinzuzufügen. Dieser Beschluß sollte m.E.
gründlich überprüft werden.

e) Abt. I, Bd. VI (Juni 1846 bis März 1848, d.h. Elend der Philosophie u.a.)
(Dübel, Dresemeyer, Stichling, Philip, Abramowicz), Huppert \rfiet Ltg. yor,

Czdbel
Terrr vollständig gesetzt, es steht die 2. Korrektur bevor, dann Kollationieren

und Revision.
Apparqt: tj,och ticht fertig, zu 8070 auf Karteikarten yorbereitet usw.
Bericht äber d.ie Etzerpte dieser Periode. vorbereitet ca 307o.

Einleitung : rl,och ticht geschrieben.

9. Uber die Perspektiven der Herausgabe der in der Herstellung befindlichen
Bände:

It erster Linie kann und muß der Band IV der Abteilung III (Briefwechset)
herausgegeben werden. Wie aus Pkt. 8a folgt, kann dieser Band im Mai l93l
erscheinen, wenn die Einleitung bis dahin fertig wird. Gen. Sc/riller kann die
Arbeiten allein fertigstellenla, d.h. es ist kein neuer Mitarbeiter daflir notwen-
dig.
Alle anderen Bände (Abteilung I, Bd. III, Iv, V, vI), auch wenn es keine
Verlinderungen in der Struktur gibt, erfordem noch viel Arbeit. Man kann auf
verschiedene organisatorische Läsungen verweisen. Zum Beispiel:
a) Wenn alle Mitarbeiter, die z.Z. vorhanden sind, gemeinsam an einen Band.

arbeiten, d.h. Huppert, Stichling, Czdbel, Weller, dann könnte ein beliebig

14 Die Einleitung zu diesem Band ist vom 12. Dezemb€r 1931 datiert (S. XVD
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genannter Band möglicherweise bis Juli l93l fertiggestellt werden, vielleicht
auch früher, im schlechtesten Fall bis Anfang Herbst, sagen wir September.
Das hängt ganz dayon ab, an welchem Band sie arbeiten würden und ob es

irgendwelche Veränderungen in der Struktur gibt.
b) Weno die vorhandenen Mitarbeitet einzeln wt der, verschiedenen Btinden
arbeiten würden, so ergibt sich natürlich eine wesentlich längere Bearbei-
tungszeit.

Die Bearbeitungszeit und das Erscheinen könnten in erheblichen Maße ver-
kürzt werden, wenn der Apparat in wesentlichen Maße vereilfacht würde, im
Verhälmis mit der Erarbeitungsmethode, die bei den Apparaten der Bd. I und
II angewandt wurde. Wenn,2.B., anstelle daftr, daß bibliographische Anmer-
kungen in der Textordnung, nach Seiten, gegeben werden, nur ein genaues

Verzeichnis der zitienen und erwähnten Werke, Zeitschriften und Zeitungen
gegeben würde. Und wenn man anstelle aller, aluch unbedeutender Zitatab-
weichungen, nur die bedeutenden Abweichungen nachweisen würde. Oder

wenn das Namenregister vereinfacht werden würde usw. (Vgl. die 2. lrnin-
Ausgabe).

Natürlich ist der Erscheinungstermin vorl der Gewinnung qualifizierter redak-

tionell-technischer Mitarbeiter abhängig. Zur Zeit gibt es drei Kandidaten
(einen aus Wien und zwei aus Berlin - alle Kommunisten), wenn sie in den

letzten 4 Wochen nicht ihren Wunsch, nach Moskau an das MEI zu kommen,

geändert haben.

10. Ergänzende Anmerkungen:

- Der normale, reguliüe Arb€itsablauf hängt natürlich auch davon ab, ob wir
gute ausländische Schreibkäfte anstelle der gegangenen erhalten.

- & hängt auch davon ab, ob unser Berliner Verlagsappaftt gut funldionien,

sowie von der Organisation der technischen und finanziellen Bedingungen

der Ausgabe.
- (iber die anderen, mehr oder weniger fertigen Bände (Abt. I, Bd. X, VII,
VII, IX), die sich noch nicht in der Herstellung befinden, lohnt es sich nicht

ausführlicher zu sprechen.

- Es ist anzumerken, um es genau zu sagen, daß fast an allen Bänden, die sich

in der Bearbeitung behnden (Texterfassung, Entzifferuog, kritische Textbe-

arbeitung) noch eine Reihe nichtgenannter Mitarbeiter tätig waren, die sich

in der Mehrzabl nicht mehr im MEI befinden, oder von den genannten eini-
ge nicht mehr an den entsprechenden Bänden arbeiteten.

8. III. 1931 E. Czdbel
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Über die Bände der MEGA, die sich in der Herstellung befinden und
über ihre Erscheinungsterminel5

Ich gehe in meinen konketen Vorschlägen, die in den folgenden Punkten

dargelegt werden, von der Überlegung aus, daß im Interesse der Sache und in
unseren lnteressen die schnellstmögliche Herausgabe der Bände erforderlich
ist, die sich bereits in der Produktion befinden, aber auch jener B?inde, deren
Vorbereitung zum Druck ohne größere Schwierigkeiten und obne zusätzliche

Mitarbeiter - mit den vorhandenen Kräften, vielleicht unter zusätzlicher Mit-
wirkung von einem oder zwei technischen Mita$€item - möglich ist. Die
Herausgabe dieser Bände zu verzögem ist auch vom frnanziellen Standpuntt
nicht vorteilhaft und zieht unangenehme Eindrücke über die Veränderungen
im Institut nach sich. Es muß nicht unbedingt betont werden, daß eine Verzö-
gerung in der Herausgabe der MEGA-Bände auch große Verluste in wissen-
schaftlich-politischem Sinn ergeben würde.
l. Bd. 4 d.es Briefwechsels zwischen Marx und EngeLs. Dieser Band ist bereits
gesetzt. Notwendige Konekturen können yon Jäger Ä Leipzig ausgeführt
werden. Die Namen- und Literaturregister sind ebenfalls schon abgeschrieben
und zu großen Teilen kollationiert, und wenn sie in einigen Tagen abge-
schickt werden, so können sie bis Ende April gesetzt und emeut korrigien
werden. Selbst wenn noch eine Korrektur zugelassen wird, so kann der Band
Ende Mai oder Anfang Juni erscheinen, wobei keine größeren Anstreogungen
notwendig sind, auch wenn da.ran nur Gen. Schiller arbeitet. Dieser Band er-
fordert keine Einleitung, völlig ausreichend sind, wie Gen. Adorotskij sagte,
kleine redaktionelle Hinweise.
Bleibt eine Schwierigkeit - das ist das Sachregister. Es w?üe ein Verbrechen,
w€nn wegeo des Sachregisters der festgelegte Termin veränden werden
müßte. Die Frage, wie das bereits gesetzte Register yerändert werden kann,
oder es durch ein anderes neues Sachregister zu ersetzen, ist noch nicht klar.
Es besteht die Cefahr, daß wegen des Sachregisters der at 96?o fenige Band
anstelle im Mai oder Juni erst im Herbst d.J. erscheinen kann. Ich meine, daß
das nicht zugelassen werden kann. Ich wäre eher bereit, ganz auf das Sachre-
gister zu verzichten. Doch dafür besteht keine Notwendigkeit. Es gibt zwei
Auswege:

a) ein neues Sachregister zusammenzustellen, das lediglich die wichtigsten
Begriffe und nur die Aussagen über diese Begriffe enthält; ein solches Regi-

15 RC, f. 71, op. 50. d- 55, Bl. 68 71 (russ.). - Das Dokumenr wurde nicht untersctrieben
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ster im Umfang von 5-6 Seiten könnte innerhalb von 10 Tagen erstellt wer-
den;

b) das gesetzte Register zur Grundlage zu nehmen (welches zwar nicht nach

strengen Prinzipien eraft€itet wurde, jedoch sehr Vieles eothält und deshalb
auch Vielen etwas geben kann), uod einigen Genossen den Auftrag erteilen,
die gut den Briefwechsel kennen (Gen. Schiller selbst, außerdem Kozlov,
Cz6bel usw.), innerhalb von 10 Tagen zusätzliche Begriffe und Stellen zu
erg:inzen, so veringert sich die Möglichkeit grober Fehler. In diesem Fall wä-
ren viele unwichtige Begriffe enthalten, d.h. die nur fur einen kleinen Leser-

keis von Interesse sind, jedoch würden keine wichtigen Aussagen fehlen.

Ich schlage vor, einen BeschlulS über das Sachregister zu fassen. Persönlich

unterstütze ich den Vorschlag aus Punkt ä). Falls die Direktion auf dieser

Grundlage noch keinen Beschluß fassen kann, so schlage ich vor, in kürzester

Tnit eine Beratur.g zur Läsung dieser Frage durchzuführen.l6

IM AUFTRAGE DES
MALX,ENCLIS.LENININSTTIUTS MOSKAU

HERAUSGEGEBEN VON

V.ADORATSKIJ

MEGA Prospeh von Ende 1932

I'ARI.EI'GEIS.VE R LAG 
' 
BEI II I{ W !?

2. Bd. J (Heilige Familie usw.)

Bd. 5 (Deutsche Ideologie)
Bd 6 (von Juni 1846 bis M,irz

1848).

Diese drei Bände können ohne be-

sondere Maßnahmen im Herbst d.J.

erscheinen, ausgehend von den

vorhandenen Mita6eitem ergibt

sich: Bd.3 Genossen Huppert und

Sauer, Bd. 5 Gen. Weller, Bd. 6

Genossen Cz6bel und Stichling.
lch schlage vor, daß Gen. Schiller

nach Erscheinen von Bd. 4 des

Briefwechsels an einem der B?inde

mitarbeitet, etwa am 3. oder 5

Band. (Für das Kollationieren ist

vielleicht eine technische Kraft,

z.B. eine qualifizierte Schreibkaft,
erforderl ich. )

16 Die Einleitung zum Band IIV4 wurde erst am 12- Dezember l93l unterzeichnet. Hin-
sichtlich der Register wurde darin festgestellt, daß sie ,,im wesentlichen rloch unter der

früheren Redaktion hergestelll" wurden (S. XVI).

140
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Es ist notwendig zu beschließen, daß der 5. Bd. dle gesamte ,,Deutsche Ideo-

logie" enthalten soll und nicht in zwei Halbbände geteilt wird.

Weiter ist es notwendig zu beschließen, daß der Apparat des Bd. 5 und 6 in
vereinfachter Form hergestellt wird, dadber siehe die speziellen Vorschläge.

Vorschläge:

a) Erscheinungstermin der Bände 3, 5 u. 6: Oktober, November, Dezember

1931.

b) Beschluß über vereinfachte Apparate entsprechend den beiliegenden The-

sen.

c) Beschluß darüber, daß der Bd. 5 die gesamte ,,Deutsche Ideologie" nach

dem ursprünglichen Plan enthält.

d) Einstellung einer technischen Hilfskaft, einer gut qualihzienen Schreib-
kraft für HiHsarbeiten.

e) Beschluß darüber, daß der Apparat des 3. Bd. so bleibt, da er bereits größ-

tenteils gesetzt ist, und our notwendige Vednderungen durchgeführt wer-

den.

f) Durchführung einer Arbeitsbesprechung in den nächsten Tagen zu diesen
Fragen mit allen Mitarbeitem, die an der MEGA arbeiten.

3. Bd 10 (englische Artikel 1852-1854). Dieser Band wird von Gen. Fox vor-
bereitet, er wird dab€i unterstützt von Genn. Tabrisky und Bykova. Der Text
und Apparat dieses Bandes ist schon zu bedeutenden Teil fertiggestellt. je-
doch befindet sich der Band noch nicht in der Produktion. Ausgehend von
den vorhandenen Mitarbeitem könnte der Band im Frühjahr 1932 erschei-
nen.l7

4. Bd 4 (Eagels: Lage der arbeitenden Klasse in England). Dieser Band be-

findet sich bereits in der Produktion, jedoch noch nicht sehr fortgeschritten.

Genaue Termine kann ich nicht angeben, weil z,Zt. niemand an diesem Band
arbeitet. Bisher hat vorwiegend GeII. Weller daran gearbeitet, wenn er nach

Vollendung des 5. Bandes zur Arbeit an den 4. Bd. zurückkeh(, sagen wir
gemeinsam mit Genossen Huppen und Sauer, so könnte dieser Band etwa im
Frühjahr (April - Juni) 1932 erscheinen.

I 7 Dieser Band erschien nicht mehr



t42 Ernst Czdbel

ad. MEGA-Apparatrtr

l. Statt,Zitaten- und Titelnachweise, textkritische Anmerkungen" soll nur
ein ,,Verzeichnis der zitierten Zeitschriften und Zeitungen" gegeben werden,
mit Aufzählung der Seiten des Bandes, wo sie angefühn sind.

2. Sämdiche wörtliche Zitate werden zwar möglichst verglichen, vermerkr
solleo aber nur die inhaldichen und wesentlichen werden und zwar in dem
neuen Apparatteil ,,Arunerkungen". Darüber im nächsten Punkt.

3. Die Rubrik ,*Anmerkungen" enthält außer Anmerkungen über wichtige
Abweichungen in den Zitaten (siehe Pkt. 2) manche Armerkungen über sol-

che Bücher und Periodika, die im Texte selbst nicht direkt, sondem indirekt
zitiert werden;2.B., Marx schreibt,,vor 2 Jahren schrieb Hen Grüns Schild-
knappe einen bösen Artikel gegen mich". In einem solchen Falle ist es wün-
schenswert festzustellen, um was es sich handelt. Gelingt dies festzustellen,

so genügt es nicht, das Werk einfach in dem Verzeichnis der zitierten Bücher

und Z,eischriften anzuführen, sondem man muß vorher eine Anmerkung dar-

über machen. Eine solche Anmerkung könnte zwar auch als Fußnote gegeben

werden und fft den kser wdre diese Methode bequemer. Da ledoch solche

und ähnliche Feststellungen oft erst im letzten Moment gelingen, ist es aus

technischen Gründen besser, wenn man solche Feststellungen in die Rubrik

,Anmerkungen" bringt, um keine Umbruchschwierigkeiten zu haben.,,Das
Verzeichnis der zitierten Büchea'bilden sowohl die von Marx direkt zitierten
Werke und Artikel, wie auch die indirekt zitienen und von uns soweit mög-

lich festgestellten und in der Anmerkung-Rubrik angeführten Werke und Ar-
tikel-

4. Das Namenregister bleibt wie bisher. Bei den belanglosen Namen sollen

aber keine großen Anstengungen zur Feststellung von l,ebensdaten gemacht

werden, wie dies bisher praktiziert wurde.

5. Der Bericht über die Exzerpthefte soll nur ein genaues Verzeichnis der ex-

zerpierten Schriften, eine kurze Charaktersitik der Exzerpte und eine archi-
valische Beschreibung der Exzerpthefte bringen. Die Anführung sämtlicher

Stellen duch Seiten- und Zrilenangabe soll wegfallen. Die eigenen Anfüh-
rungen oder Anmerkungen von Marx sollen gebracht werden.

18 RC, f. ?1, op. 50, d. 55,8t.72-73 (dt.). - Das Dokument wurde nicht untersclüieben
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6. Einleitung. In der Einleitung kann man natürlich über sehr viele Dinge
schreiben. Man kann die Texte politisch auswerten, man kann theoretische

oder historische Exkurse geben etc. Eines ist aber festzuustellen, die Eintei-
tung muß unbedingt als Minimum Rechenschaft abgeben über die Struktur
des Bandes, über die Datierung der einzelnen Stücke, soweit die Entstehungs-
und evtl. Erscheinungszeit problematisch ist, über die Feststellung der Autor-
schaft - soweit dies problematisch war. Kurzum: die Einleitung muß Bericht
über die Entstehungs- und Erscheinungsumstände der mitgeteilten Texte -
wenn auch nur rein ,,philologisch" - geben.

7. Die befolgten editionstechnischen Prinzipien bzw. Methoden, die von
Band zu Band und sogar auch innerhalb eines Bandes bei verschiedenen
Stücken mehr oder minder verschieden sind, müssen natürlich irgendwo dar-
gestellt werden. Dies kann geschehen in der Einleitung, oder auf der Rücksei-
te der Schmutztitel, oder auch an beiden Stellen, in welch letzterem Falle
dann in der Einleitung nur die allgemeinsten Richtlinien mitgereilr werden
und auf der Rückseite der Schmutztitel die ausfthrliche Instruktion abge-
druckt wird.

143


